
Haupt-, Finanz- und Personalausschuss 
Sitzung am Mittwoch, 15.02.2017 

- Ergänzung der Unterlagen - 
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9.2. Erlangen App; Beendigung 

Tischauflage 
 

17/014/2017 
Kenntnisnahme 

11. Neufassung der Benutzungsordnung des Naherholungsgebietes 
Dechsendorfer Weiher 
Die Vorlage wird von der Verwaltung zurückgezogen. 
 

52/131/2017 
Beschluss 
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Antrag Nr. 022/2017 der Erlanger Linke 

30/047/2016 
Beschluss 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III / 17 Folger Thomas 17/014/2017 
 
Erlangen App; Beendigung 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 15.02.2017 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Am 27. Mai 2011 wurde die offizielle Erlangen App für iOS vorgestellt. Als eine der ersten Städte 
realisierten wir kostengünstig diese mobile Anwendung. Bis zu 10.000 aktive Installationen mach-
ten die Erlangen App in der Vergangenheit zu einer erfolgreichen mobilen Informationsquelle. 

Nach zahlreichen Entwicklungsschritten, der Ausweitung auf das Betriebssystem Android, der 
Auszeichnung mit dem Public Brain Award im Jahre 2013 und einem Redesign im Juni 2014 gab 
es im Jahr 2015 einen Inhaber- / Firmenwechsel. Diese Rechtsnachfolge mündete im Frühjahr 
2016 in einer Betriebsstilllegung. 

Davon betroffen sind auch die Städte Amberg und Schwabach. Die Stadt Amberg wird mit einer 
örtlichen Werbeagentur eine „neue“ App für Amberg entwickeln. Die Stadt Schwabach ist sich über 
den Fortbestand der Schwabach App noch nicht im Klaren. 
Seit dem Frühjahr 2016 wurden, vorsorglich, elementare Funktionen der Erlangen App über die 
responsive, also mobil nutzbare, Webseite von erlangen.de eingebunden oder alternativ angebo-
ten. So z.B. Abfallkalender, Schadensmeldung, Baustellenkarte, Ratsinformationssystem, Biblio-
theksanwendung usw. Die Einbindung der Livebelegungszahlen der Parkhäuser, die ausnahmslos 
über die App-Schnittstelle erfolgte, soll bis Anfang März ebenfalls in erlangen.de realisiert werden.  
Für die Stadt Erlangen sprechen funktionale, technische, wirtschaftliche und datenschutzrechtliche 
Gründe gegen eine weitere Fortführung.  

Das eGovernment-Center wird den Betrieb der Applikation zum 1. März 2017 einstellen. Eine ei-
genständige App der Stadt Erlangen ist zukünftig in dieser Form nicht mehr vorgesehen.  
 
 
 
 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  9.2
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Stadtratsgruppe für soziale Politik 
 

         Erlangen, den 15.2.17 
 
TOP 12, Stellungnahme Kirchen/Gewerkschaften einholen 
ANTRAG zum HFPA am 15.2.17 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Janik, 
 
Wir stellen den Antrag zu TOP 12: Rechtliche Überprüfung der Verordnung der Stadt Er-
langen über die Freigabe weiterer Verkaufssonntage - Fraktionsantrag der Erlanger Lin-
ken  
 
 1. Der Sachbericht wird lediglich „ohne Erinnerung“ zur Kenntnis genommen. 
 

2. Unser Antrag Nr. 178/2016 ist NICHT bearbeitet. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, vor einer Beschlussfassung Kirchen und Ge-
werkschaften die Gelegenheit zu einer Stellungnahme zum Thema verkaufsoffene 
Sonntage zu geben. 
 

 
Begründung: 
 
 
Es ist nun schon das zweite Mal, dass das Fachamt eine Stellungnahme zum Thema 
verkaufsoffene Sonntage einbringt, ohne Kirchen und Gewerkschaften eine Stellung-
nahme zu ermöglichen. Kirchen und Gewerkschaften sind wichtige gesellschaftlichen 
Gruppen, deren ablehnende Haltung zu verkaufsoffenen Sonntagen bekannt sein dürfte.  
 
Dass über verkaufsoffene Sonntage nicht ohne Kirchen und Gewerkschaften entschie-
den werden darf, sieht auch der Freistaat Bayern so: In §5 der Bekanntmachung des 
bay. Sozialministeriums 12/3693/1/04 -(AllMbi. 2004 S. 621), ist festgelegt, dass u.a. „die 
Gewerkschaften“ und „die örtlichen Kirchen“ vor Erlaß einer Rechtsverordnung rechtzei-
tig zu hören sind. Das muss auch bei einem Beschluss über deren Beibehaltung gelten. 
 
Im letzten Ausschuß wurde auf unsere Bitte hin vertagt, eben weil Kirchen und Gewerk-
schaften noch keine Gelegenheit zur Stellungnahme hatten, insofern hätten wir erwartet, 
dass dies nun nachgeholt wird. 
 
Die Vorlage ist ausserdem unvollständig: Weder liegt die gerade 3 Seiten lange Verord-
nung selbst vor, noch die 17 Jahre alte angeblich positive Stellungnahme eines „runden 
Tisches“. Wir haben die Aussage des damals zuständigen HBV-Sekretärs, dass er keiner 
Sonntagsöffnung zugestimmt hat. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
(Stadtrat)  (Stadtrat) 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang: 15.02.2017 
Antragsnr.: 022/2017 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: III/30 
mit Referat:
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